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„Heiter-musikalischer Kaffeeklatsch“ 
der Aktiven Senioren Amtzell 

am Freitag, 17.10.2025, 14.00 Uhr 
Wir bitten um telef. Anmeldung unter 07520 / 920 8780 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Küchenliederleute“ 
Museumsgesellschaft Ravensburg e.V. 

Genießen Sie bei Kaffee und Kuchen einen heiteren 
Nachmittag mit Musik, Gesang und szenischen Auftritten 

der Sängerinnen und Sänger unter der bewährten 
Leitung von Steffi Kollmus. 

 
Altes Schloss Amtzell 

Die Küchenliederleute freuen sich nach dem Auftritt über Ihre Spende. 
Kleiner Unkostenbeitrag für Kaffee/Kuchen  
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AUF EINEN BLICK
NOTRUFNUMMERN

Polizei 	 Tel. 110
Polizeiposten Vogt	 Tel. 07529 971560
Feuerwehr	 Tel. 112
Rettungsdienst Notarzt	 Tel. 112
Giftnotruf	 Tel. 0761 19240
Störungsannahme Wasser	 Tel. 0800 300 3 999
Störungsannahme Strom	 Tel. 0800 3629 477
Störungsannahme Gas	 Tel. 0800 775 0001
Störungsannahme TeleData 	
Ansprechpartner Antennennetz Amtzell:
Frau L. Apricena 	 Tel. 07541 5007 100 oder 
	 0800 5007 100 (kostenfrei)
	 service@teledata.de

BEREITSCHAFTSDIENSTE
Ärztlicher Bereitschafsdienst	 Tel. 116117

Pflegedienste
Pflegedienst Medias Amtzell	 Tel. 07520 5353
	 info@pflegedienst-medias.de
Sozialstation St. Martin	 Tel. 07529 855
	 info@sozialstation-schlier.de 
Altenheim und Kurzzeitpflege 
St. Gebhard	 Tel. 07520 959-0

Lebensräume Jung u. Alt	 Tel. 07520 5599
St. Jakobus Behindertenhilfe	 Tel. 07520 923754
Liebenau Teilhabe  
gemeinnützige GmbH	 Tel. 07520 95623 122
	 ada@stiftung-liebenau.de
Pflegestützpunkt	 Tel. 07522 996-3667
Herr Löffler im Zimmer 2, 	 st.loeffler@rv.de
EG Rathaus	 jeden letzten Donnerstag 
Sprechzeiten	 10.00 – 12.00 Uhr
Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB) 
Ravensburg-Sigmaringen	 Tel. 0751 999 23 970
Augenarzt	 Tel. 01801 929346
Kinderarzt	 Tel. 116117
Zahnärzte	 Tel. 01801 116 116

APOTHEKEN

Freitag, 3. Oktober 2025
Waldburger-Apotheke, Hauptstr. 34, 88289 Waldburg
Tel. 07529 974900

Samstag, 4. Oktober 2025
Bären-Apotheke Tettnang, Bahnhofstr. 18, 88069 Tettnang
Tel. 07542 5069440

Sonntag, 5. Oktober 2025
Rosen-Apotheke Weingarten, Talstr. 2, 88250 Weingarten
Tel. 0751 43513 

ABFALLENTSORGUNG

Grüngutannahme:
1.	Mai bis 16. November 2025

Mittwoch 17.30 - 19.00 Uhr
Samstag 10.00 - 12.00 Uhr

Abfuhrtermine der Restmüll- und Biotonnen:
Siehe persönlicher Abfallkalender 2025 des Landkreises!

Öffnungszeiten Wertstoffhof:
Samstag, 11. Oktober 2025 8.00 - 12.00 Uhr
Samstag, 25. Oktober 2025 8.00 - 12.00 Uhr

WICHTIGE ANSPRECHPARTNER
Rathaus (Zentrale)	 Tel. 07520 950 – 0
	 Fax 07520 950911
	 info@amtzell.de
Öffnungszeiten:	 Mo. - Do.	   8.00 – 12.00 Uhr
	 Mi.	 16.00 – 18.00 Uhr
	 Fr.	   8.00 – 12.30 Uhr
Katholische Kirche:
Pfarrbüro	 Tel. 07520 96160
	 pfarramt.amtzell@drs.de
Öffnungszeiten	 Di. 	 09.00 – 11.00 Uhr
Telefonische Sprechzeiten:	 Di. 	 09:00 – 11:00 Uhr
	 Do. 	 14:30 – 16:30 Uhr
Pfarrer Dr. Matthias Hammele
Tel. 07520 96160 bzw. 96180  Matthias.Hammele@drs.de
PR Mirjam Schweizer Tel. 07528 927106 / Mobil 0174 7964816
 Mirjam.Schweizer@drs.de
GR Verena Beck Tel. 07520 9669066 / Mobil 0163 3378774
 Verena.Beck@drs.de
Kirchenpflege der SE Sabine Leitner 
Tel. 07528 91182 / Mobil 0163 9732837  sabine.leitner@drs.de
Pfarramt Amtzell – Haslach
Tel. 07520 96160  Pfarramt.Amtzell@drs.de 
Pfarramt Schwarzenbach – Achberg Tel. 07528 7238 
 Pfarramt.Schwarzenbach@drs.de  Pfarramt.Achberg@drs.de

Evangelische Kirche:
Evang. Pfarramt Amtzell	 Tel. 07520 9194571
Pfarrerin Gabriele Verdeil	 gabriele.verdeil@elkw.de
Gemeindebüro	 Tel. 07522 2324, Fax 5852
	 gemeindebuero.wangen@elkw.de
Öffnungszeiten:	 Mo. - Fr.  8.30 - 11.30 Uhr, 
	 Mi. auch 14 - 16 Uhr
Ländliches Schulzentrum:
Schulleiterin Sara Schmucker	 Tel. 07520 9562-0
	 info@schulzentrum-amtzell.de
Kindertagesstätte St. Gebhard
Frau Nicole Müller-Centner	 Tel. 07520 914838-10 
	 info@kita-st-gebhard.de
Kindertagesstätte St. Johannes
Frau Angelika Angerhofer	 Tel. 07520 6227
	 stjohannes.amtzell@kiga.drs.de
Kinderkrippe Sonnenblumenhaus
Frau Cornelia Dietenberger	 Tel. 07520 914838-20
	 postfach@kinderkrippe-amtzell.de
BürgerMobil
Betriebszeit: Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 
Fahrtanmeldungen jeweils am Montag zwischen 14:00 und 18:00 Uhr 
Telefon: 07520 95028
BürgerMobilität Amtzell e.V. 
Hans Roman, Tel. 07520 96156 Mobil: 0171 6983883
Füreinander-Miteinander in Amtzell e.V. 
-	 Vereinsgeschäftsstelle im Kränzleplatz 1, Tel. 07520 9189754 
	 (Anrufbeantworter) info@herzeinander-amtzell.de
-	 Nachbarschaftshilfe Amtzell, Tel. 07520 923949
-	 Hospizgruppe	 Barbara Dillmann, Tel. 07520 6561
			   Theresia Dietz, Tel. 07520 6417
			   hospiz@herzeinander-amtzell.de

IMPRESSUM
Herausgeber: Bürgermeisteramt Amtzell
Waldburger Str. 4, 88279 Amtzell
Tel.:  07520 950-0 (Zentrale), Fax.: 07520 950911
E-Mail: info@amtzell.de, Internet: www.amtzell.de
Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt des amtlichen Teils: 
Bürgermeisterin Manuela Oswald 
Herstellung und Vertrieb:  Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Str. 14, 70806 Kornwestheim, Tel. 07154 82 22-0
Verantwortlich für den Anzeigenteil:
Katharina Härtel, E-Mail: info@duv-wagner.de
Erscheint wöchentlich freitags
Bezugsgebühr jährlich print 36,40 € | digital 24,27 €.
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G e m e i n d e  A m t z e l l
 

Satzung über die Erhebung der
Hundesteuer in der Gemeinde Amtzell

 
Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
(GemO), sowie §§ 2, 8 Abs. 2 und 9 Abs. 3 des Kommunalabga-
bengesetzes für Baden-Württemberg (KAG) hat der Gemeinderat 
Amtzell am 22.09.2025 folgende Satzung über die Erhebung der 
Hundesteuer in der Gemeinde Amtzell vom 31.10.1996, zuletzt 
geändert durch Satzung vom 20.01.2015, beschlossen:
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§ 1 Steuergegenstand
 
(1)  Die Gemeinde erhebt die Hundesteuer nach dieser Satzung.
 
(2) Der Steuer unterliegt das Halten von Hunden durch natürliche 

Personen im Gemeindegebiet, soweit es nicht ausschließlich 
der Erzielung von Einnahmen dient.

 
(3) Wird ein Hund gleichzeitig in mehreren Gemeinden gehalten, 

so ist die Gemeinde Amtzell steuerberechtigt, wenn die Haupt-
wohnung der Hundehalter in Amtzell liegt.

 
 
§ 2 Steuerschuldner und Haftung, Steuerpflichtige
 
(1) Steuerschuldner und Steuerpflichtige sind die Hundehalter.
 
(2)  Hundehalter sind Personen, die einen Hund in ihrem Haushalt 

oder ihrem Wirtschaftsbetrieb für Zwecke der persönlichen 
Lebensführung aufgenommen haben. Können die Halter eines 
Hundes nicht ermittelt werden, so gelten als Halter diejenigen, 
die den Hund wenigstens drei Monate lang gepflegt, unterge-
bracht oder auf Probe oder zum Anlernen gehalten haben.

 
(3) Alle in einem Haushalt gehaltenen Hunde gelten als von den 

Haushaltsmitgliedern gemeinsam gehalten.
 
(4)  Halten mehrere Personen gemeinschaftlich einen oder meh-

rere Hunde, so sind sie Gesamtschuldner.

(5)  Wenn die Hundehalter nicht zugleich Eigentümer des Hundes 
sind, haften die Eigentümer neben den Steuerschuldnern als 
Gesamtschuldner.

 
 
§ 3 Beginn und Ende der Steuerpflicht
 
(1) Die Steuerpflicht beginnt am ersten Tag des auf den Beginn 

des Haltens folgenden Kalendermonats, frühestens mit Ablauf 
des Kalendermonats, in dem der Hund drei Monate alt wird. 
Beginnt die Hundehaltung bereits am ersten Tag eines Kalen-
dermonats, so beginnt auch die Steuerpflicht mit diesem Tag.

 
(2) Die Steuerpflicht endet mit Ablauf des Kalendermonats, in 

dem die Hundehaltung beendet wird. § 10 Abs. 2 und 11 Abs. 
5 bleiben unberührt.

 
 
§ 4 Erhebungszeitraum und Entstehung der Steuer
 
(1) Die Steuer wird als Jahressteuer erhoben. Erhebungszeitraum 

ist das Kalenderjahr.
 
(2) Die Steuerschuld für das Kalenderjahr entsteht am 1. Januar 

für jeden an diesem Tag im Gemeindegebiet gehaltenen über 
drei Monate alten Hund.

 
(3) Beginnt die Steuerpflicht im Laufe des Kalenderjahres, so ent-

steht die Steuerschuld für dieses Kalenderjahr mit dem Beginn 
der Steuerpflicht.

 
 
§ 5 Steuersatz
 
(1) Die Steuer beträgt im Kalenderjahr für jeden Hund 84,00 €. (Für 

das Halten eines Kampfhundes gem. Abs. 3 beträgt der Steuer-
satz abweichend von Satz 1 500,00 €.) Beginnt oder endet die 
Steuerpflicht im Laufe des Kalenderjahres, beträgt die Steuer 
den der Dauer der Steuerpflicht entsprechenden Bruchteil der 
Jahressteuer.

 
(2) Bei der Haltung von mehreren Hunden im Gemeindegebiet 

erhöht sich der nach Abs. 1 geltende Steuersatz für den zwei-
ten und jeden weiteren Hund auf 168,00 €, (für den zweiten 
und jeden weiteren Kampfhund auf 1.000,00 €). Hierbei blei-
ben nach § 6 steuerfreie Hunde außer Betracht.

 
(3) Kampfhunde sind solche Hunde, die aufgrund ihres Verhal-

tens die Annahme rechtfertigen, dass durch sie eine Gefahr 
für Leben und Gesundheit von Menschen und Tieren besteht. 
Kampfhunde im Sinne dieser Vorschrift sind insbesondere 
Bullterrier, Pit Bull Terrier, American Staffordshire Terrier sowie 
deren Kreuzungen untereinander oder mit anderen Hunden 
sowie Bullmastiff, Mastino Napolitano, Fila Brasileiro, Borde-
aux-Dogge, Mastin Espanol, Staffordshire Bullterrier, Dogo 
Argentino, Mastiff und Tosa Inu.

 
 
§ 6 Steuerbefreiungen
 
Die Steuerbefreiung ist auf Antrag zu gewähren für das Halten von
 
1.  Hunden, die ausschließlich dem Schutz und der Hilfe blinder, 

tauber oder sonst hilfsbedürftiger Personen dienen. Sonst 
hilfsbedürftig nach Satz 1 sind Personen, die einen Schwer-
behindertenausweis mit den Merkzeichen „B“, „BL“, „aG“ oder 
„H“ besitzen.

 
2.  Hunden, die die Prüfung für Rettungshunde oder die Wieder-

holungsprüfung mit Erfolg abgelegt haben und für den Schutz 
der Zivilbevölkerung zur Verfügung stehen.
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3. 	 Hunden, die aus Gründen des Tierschutzes vorübergehend in 
Tierasylen und ähnlichen Einrichtungen untergebracht sind.

 
4. 	 Jagdhunden, sofern sie zu Jagdzwecken brauchbar sind und 

im Eigentum von Jägerinnen und Jägern stehen, die auf dem 
Gemeindegebiet Amtzell eine Jagd gepachtet haben oder 
Begehungsscheininhaber sind. Die Brauchbarkeit der Jagd-
hunde ist durch Vorlage einer Bescheinigung nach Ziffer 6.3 
der Ordnung zur Durchführung der Brauchbarkeitsprüfung des 
Landesjagdverbandes Baden-Württemberg e.V. für Jagdhunde 
(BrPO) in Baden-Württemberg vom 01.01.1997 in der aktuel-
len Fassung nachzuweisen. Ausgenommen von der Steuerbe-
freiung sind Zweit- und Mehrhunde.

 
 
§ 7 Steuerermäßigung
 
(1) Die Steuer nach § 5 ermäßigt sich auf Antrag um die Hälfte für 

Hunde, die
 
	 1.	 die Schutzhundeprüfung III mit Erfolg abgelegt haben.
 
	 2.	� die zur Bewachung von Gebäuden gehalten werden, die 

vom nächsten bewohnten Gebäude mehr als 200 Meter 
entfernt liegen.

 
 
§ 8 Allgemeine Bestimmungen über Steuervergünstigungen
 
(1)	 Für die Gewährung einer Steuerbefreiung oder Steuerermäßi-

gung (Steuervergünstigung) sind die Verhältnisse bei Beginn 
des Kalenderjahres, in den Fällen des § 3 Abs. 1 diejenigen bei 
Beginn der Steuerpflicht maßgebend.

 
(2)	 Die Steuervergünstigung ist zu versagen, wenn
 
	 1.	� die Hunde, für die eine Steuervergünstigung in Anspruch 

genommen wird, für den angegebenen Verwendungs-
zweck nicht geeignet sind.

 
	 2.	� in den Fällen des § 6 Nr. 2 und 7 Abs. 1 a die geforderte Prü-

fung nicht innerhalb von zwölf Monaten vor dem in Absatz 
1 bezeichneten Zeitpunkt von den Hunden mit Erfolg abge-
legt wurde.

 
(3)	 Für Kampfhunde im Sinne des § 5 Abs. 3 werden Steuerver-

günstigungen nicht gewährt.
 
 
§ 9 Festsetzung und Fälligkeit
 
(1)	 Die Steuer wird durch Steuerbescheid festgesetzt und ist inner-

halb eines Monats nach Bekanntgabe des Steuerbescheides 
zu entrichten.

 
(2)	 In den Fällen der §§ 3 und 4 Abs. 3 ist die Steuer auf den der Dauer 

der Steuerpflicht entsprechenden Teilbetrag festzusetzen.

(3)	 Endet die Steuerpflicht im Laufe des Jahres (§ 3 Abs. 2) und war 
die Steuer bereits festgesetzt, ergeht ein Änderungsbescheid.

 
 
§ 10 Anzeigepflicht
 
(1)	 Wer im Gemeindegebiet einen über drei Monate alten Hund hält, 

hat dies innerhalb eines Monats nach dem Beginn der Haltung 
oder nachdem der Hund das steuerbare Alter erreicht hat, der 
Gemeinde unter Angabe der Hunderasse schriftlich anzuzeigen.

 
(2)	 Endet die Hundehaltung oder entfallen die Voraussetzun-

gen für eine gewährte Steuervergünstigung, so ist dies der 
Gemeinde innerhalb eines Monats schriftlich anzuzeigen.

 (3)	Eine Verpflichtung nach Absatz 1 und 2 besteht nicht, wenn 
feststeht, dass die Hundehaltung vor dem Zeitpunkt, an dem 
die Steuerpflicht beginnt, beendet wird.

 
(4)	 Wird ein Hund veräußert, so ist in der Anzeige nach Abs. 2 der 

Name und die Anschrift der Erwerber anzugeben.
 
 
§ 11 Hundesteuermarken
 
(1)	 Für jeden Hund, dessen Haltung im Gemeindegebiet ange-

zeigt wurde, wird eine Hundesteuermarke ausgegeben, die 
Eigentum der Gemeinde bleibt.

 
(2)	 Die Hundesteuermarken bleiben für die Dauer des auf der 

Hundesteuermarke angegebenen Zeitraumes gültig. Die 
Gemeinde kann jedoch durch öffentliche Bekanntmachung 
Hundesteuermarken für ungültig erklären und neue Hunde-
steuermarken ausgeben.

 
(3)	 Die Hundehalter haben die von ihnen gehaltenen, außerhalb des 

von ihnen bewohnten Hauses oder des umfriedeten Grundbe-
sitzes laufenden anzeigepflichtigen Hunde mit einer gültigen 
und sichtbar befestigten Hundesteuermarke zu versehen.

 
(4)	 Endet eine Hundehaltung, so ist die Steuermarke mit der 

Anzeige über die Beendigung der Hundehaltung innerhalb 
eines Monats an die Gemeinde zurückzugeben.

 
(5)	 Bei Verlust einer Hundesteuermarke wird den Haltern eine 

Ersatzmarke gegen eine Gebühr von 2,00 € ausgehändigt. 
Dasselbe gilt für den Ersatz einer unbrauchbar gewordenen 
Steuermarke; die unbrauchbar gewordene Steuermarke ist 
zurückzugeben. Wird eine in Verlust geratene Steuermarke 
wieder aufgefunden, ist die wiedergefundene Marke unver-
züglich an die Gemeinde zurückzugeben.

 
 
§ 12 Ordnungswidrigkeiten
 
Ordnungswidrig im Sinne des § 8 Abs. 2 S. 1 Nr. 2 Kommunalab-
gabengesetz handelt, wer vorsätzlich oder leichtfertig einer Ver-
pflichtung nach § 10 oder § 11 zuwiderhandelt.
 
 
§ 13 Inkrafttreten
 
Diese Satzung tritt zum 01.01.2026 in Kraft. Gleichzeitig tritt die 
Satzung über die Erhebung der Hundesteuer vom 31.10.1996 in 
der Fassung vom 20.01.2015 außer Kraft.
 
 
Hinweis: Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg oder 
aufgrund der Gemeindeordnung beim Erlass der Satzung wird 
nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung unbeachtlich, wenn sie 
nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich oder elektronisch gegenüber der Gemeinde 
geltend gemacht worden ist. Dies gilt nicht, wenn die Vorschrif-
ten über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.
 
  
Amtzell, 30. September 2025
 

Manuela Oswald
Bürgermeisterin
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Öffentliche Bekanntmachung der Wirksamkeit 
der 31. Änderung des Flächennutzungsplanes 
im Bereich des Bebauungsplanes „Haberacker“ 
Das Regierungspräsidium hat die vom Gemeinsamen Ausschuss der 
Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Wangen, Achberg und Amt-
zell am 23.07.2025 in öffentlicher Sitzung beschlossene 31. Ände-
rung der 1. Fortschreibung des Flächennutzungsplanes mit Erlass 
vom 04.09.2025 Az. RPT0210-2511-28/7/32 aufgrund von § 6 Abs. 1 
Baugesetzbuch (BauGB) genehmigt. Die Erteilung der Genehmigung 
wird hiermit gem. § 6 Abs. 5 BauGB ortsüblich bekannt gemacht.
 
Die 31. Änderung des Flächennutzungsplanes wird mit der 
Bekanntmachung in der Schwäbischen Zeitung wirksam.
 
Maßgebend für die 31. Änderung des Flächennutzungsplanes ist 
der Lageplan in der Fassung vom 04.07.2025 (siehe unmaßstäb-
liche Darstellung):

 

 

 
 

 
 

  

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich des
Bebauungsplanes „Haberacker“ 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich „Ebene“

 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich „Hochgratweg“
 
Die Änderung des Flächennutzungsplanes ist einschließlich der 
Begründung mit Umweltbericht sowie der zusammenfassenden 
Erklärung unter der Internetadresse https://www.wangen.de/buer-
ger/buergerservice/amtliche-mitteilungen der Vereinbarten Ver-
waltungsgemeinschaft Wangen, Achberg und Amtzell sowie unter 
der Internetadresse https://www.amtzell.de/de/Aktuelles/Amtli-
che-Bekanntmachungen der Gemeinde Amtzell eingestellt und 
einsehbar.

Zudem kann die Änderung des Flächennutzungsplanes einschließ-
lich der Begründung mit Umweltbericht im Rathaus der Gemeinde 
Amtzell (Waldburger Straße 4, 88279 Amtzell, Zimmer 3) und bei 
der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Wangen, Achberg 
und Amtzell (Baudezernat, Fachbereich Stadtplanung, Postplatz 
1 in 88239 Wangen im Allgäu, Zimmer 401) während der üblichen 
Dienststunden eingesehen werden. Jedermann kann die Änderung 
des Flächennutzungsplanes mit Begründung sowie die zusammen-
fassende Erklärung über die Art und Weise, wie die Umweltbelange 
und die Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung 
in der Änderung des Flächennutzungsplanes berücksichtigt wur-
den, und aus welchen Gründen der Plan nach Abwägung mit den 
geprüften, in Betracht kommenden anderweitigen Planungsmög-
lichkeiten gewählt wurde, bei der Gemeinde Achberg und der 
Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Wangen, Achberg und 
Amtzell einsehen und über deren Inhalt Auskunft verlangen.
 
Es wird darauf hingewiesen, dass gem. § 215 Abs. 1 BauGB eine 
beachtliche Verletzung der im § 214 Abs. 1 Satz 1 Nrn. 1-3 des 
BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter 
Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung 
der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und 
des Flächennutzungsplanes und/oder ein nach § 214 Abs. 3 Satz 
2 BauGB beachtlicher Mangel des Abwägungsvorgangs unbe-
achtlich werden, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend 
gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung von 
Rechtsvorschriften oder den Mangel des Abwägungsvorgangs 
begründen soll, ist darzulegen (§ 215 Abs. 1 BauGB).

Hinweis zur Gültigkeit von Ortsrecht:
Nach § 4 Abs. 4 i.V.m. § 4 Abs. 5 der Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg (GemO) gelten Flächennutzungspläne, die 
unter Verletzungen von Verfahrens- und Formvorschriften dieses 
Gesetzes zustande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekannt-
machung der Genehmigung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen.
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Dies gilt nicht, wenn
1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Geneh-
migung oder Bekanntmachung des Flächennutzungsplanes ver-
letzt worden sind,
2. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 GemO wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat oder wenn vor Ablauf der 
in § 4 Abs. 4 Satz 1 GemO genannten Frist die Rechtsaufsichts-
behörde den Beschluss beanstandet hat oder die Verletzung der 
Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter 
Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich oder elektronisch geltend gemacht worden sind.
Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 Satz 2 Nr. 2 GemO geltend 
gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 
1 GemO genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend 
machen.
 
 
Amtzell, den 03. Oktober 2025
 
Gez. Manuela Oswald, Bürgermeisterin
 

Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses 
zum Bebauungsplan „Haberacker“  
und die örtlichen Bauvorschriften hierzu
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Amtzell hat am 10.03.2025 den 
Bebauungsplan „Haberacker“ und die örtlichen Bauvorschriften 
hierzu in der Fassung vom 24.02.2025 als Satzung beschlossen. 
Der räumliche Geltungsbereich befindet sich am nördlichen Orts-
rand des Hauptortes „Amtzell“ und ist im abgebildeten Lageplan 
dargestellt.

Der Ausgleichsbedarfes wird zum einen durch eine externe Aus-
gleichsmaßnahme nordöstlich des Geltungsbereichs auf den Fl.-
Nrn. 127 (Teilfläche), 1131 (Teilfläche), 1159/1 (Teilfläche) und 
1141(Teilfläche) der Gemarkung Amtzell und zum anderen über 
den externen Zukauf der Ökokontomaßnahme auf den Fl.-Nrn. 853 
und 856 der Gemarkung Hattenweiler abgedeckt.

Dieser Bebauungsplan wird gem. § 10 Abs. 3 Baugesetzbuch 
(BauGB) durch diese Bekanntmachung rechtsverbindlich. Ein 
Genehmigungsverfahren beim Landratsamt Ravensburg war nicht 
erforderlich, da der Bebauungsplan im so genannten Parallelver-
fahren (gem. § 8 Abs. 3 Satz 1 BauGB) aufgestellt worden ist.
Der Bebauungsplan „Haberacker“ und die örtlichen Bauvorschrif-
ten hierzu – bestehend aus Planzeichnung, Satzung und Begrün-
dung – kann ab Veröffentlichung dieser Bekanntmachung im 
Rathaus der Gemeinde Amtzell (Waldburger Str. 4, 88279 Amtzell), 
Zimmer 3, während der allgemeinen Öffnungszeiten eingesehen 
werden. Jedermann kann den Bebauungsplan mit Begründung 
sowie die zusammenfassende Erklärung über die Art und Weise, 
wie die Umweltbelange und die Ergebnisse der Öffentlichkeits- 
und Behördenbeteiligung in dem Bebauungsplan berücksichtigt 
wurden, und aus welchen Gründen der Plan nach Abwägung mit 
den geprüften, in Betracht kommenden anderweitigen Planungs-
möglichkeiten gewählt wurde, bei der Gemeinde Amtzell einse-
hen und über deren Inhalt Auskunft verlangen.

Zudem soll der in Kraft getretene Bebauungsplan mit Begründung 
und der zusammenfassenden Erklärung im Internet unter https://
www.amtzell.de/de/Wirtschaft-Bauen/Bebauungsplaene einge-
stellt und einsehbar sein.

Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB ist eine Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften des Baugesetzbuches beim Zustandekom-
men eines Bebauungsplanes unbeachtlich, wenn sie im Falle einer 
beachtlichen Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, im Falle einer 
beachtlichen Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des 

Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes (§ 214 Abs. 2 
BauGB), im Falle von beachtlichen Mängeln des Abwägungsvor-
gangs (§ 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB) oder im Falle beachtlicher Fehler 
nach § 214 Abs. 2a BauGB nicht schriftlich innerhalb eines Jah-
res seit Bekanntmachung des Bebauungsplanes gegenüber der 
Gemeinde geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der 
die Verletzung oder die Mängel begründen soll, ist darzulegen (§ 
215 Abs. 1 BauGB).

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 BauGB 
über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungs-
ansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch 
diesen Bebauungsplan und über das Erlöschen von Entschädi-
gungsansprüchen innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des 
Kalenderjahres, in dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, 
wird hingewiesen.

Hinweis zur Gültigkeit von Ortsrecht:
Nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
(GemO) gelten Satzungen, die unter Verletzungen von Verfah-
rens- und Formvorschriften dieses Gesetzes zustande gekommen 
sind, ein Jahr nach der Bekanntmachung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen.

Dies gilt nicht, wenn
1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Geneh-
migung oder Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
2. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 GemO wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat oder wenn vor Ablauf der 
in § 4 Abs. 4 Satz 1 GemO genannten Frist die Rechtsaufsichts-
behörde den Beschluss beanstandet hat oder die Verletzung der 
Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter 
Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich oder elektronisch geltend gemacht worden sind.

Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 Satz 2 Nr. 2 GemO geltend 
gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 
1 GemO genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend 
machen.
 
 
Amtzell, den 03. Oktober 2025
 
Gez. Manuela Oswald, Bürgermeisterin

N

maßstabslos

Geltungsbereich
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Abschied von Walther Schmid - Kondolenz-
buch liegt im Rathaus aus 

Ab Montag, den 6. Oktober 2025 liegt im Rathaus ein Kondo-
lenzbuch für unseren verstorbenen Bürgermeisters a.D. und 
Ehrenbürger Walther Schmid aus. 

Sie sind eingeladen, im Kondolenzbuch Ihr Beileid zum Aus-
druck zu bringen und Gedanken oder Erinnerungen an Walther 
Schmid festzuhalten. Das Buch liegt bis Freitag, 14. November 
2025 aus und wird anschließend an Familie Schmid übergeben. 

Am 13. Oktober 2025 um 19.00 Uhr laden wir Sie herzlich zur Ver-
anstaltung „Sanieren im Bestand“ ein. Energieberater Dipl.-Ing. 
Michael Maucher von der Energieagentur Oberschwaben infor-
miert im Alten Schloss Amtzell zum Gebäudeenergiegesetz und 
Fördermöglichkeiten bei der Wärmeversorgung. 

 

 

 

 

 

 
   

  

 

 
 

 
 

 
  

 

 

S(ch)ichtwechsel 2025
Auch dieses Jahr war die Gemeinde Amtzell beim Projekt S(ch)
ichtwechsel der Stiftung Liebenau dabei.

Am Vormittag des 25. Septembers 2025 schnupperte Ingrid in 
die vielseitigen Aufgaben im Rathaus hinein – zwischen Tele-
fon, Computer und Bürgeranliegen.

Am Nachmittag übernahm Verwaltungspraktikantin Ella den 
Perspektivwechsel und begleitete Ingrid bei ihrer Arbeit im 
Arbeitsintegrationsprojekt (AIP) in Schauwies. Hier standen statt 
Akten Lampenbau, Werkzeuge und handwerkliches Geschick 
im Mittelpunkt!

Der Tag hat gezeigt, wie wertvoll es ist, über den eigenen Teller-
rand zu blicken – und wie viel wir voneinander lernen können. 
Ein echter Sichtwechsel, der den Horizont erweitert.

Musikkapelle Pfärrich zu Gast in Oberlichtenau
Die Musikkapelle Pfärrich folgte der Einladung des Jugendvereins 
Oberlichtenau und gestaltete dort das traditionelle Oktoberfest 
musikalisch mit. Die Freundschaft zwischen Pfärrich und Oberlich-
tenau besteht bereits seit 1994. Damals war Oberlichtenau noch 
eine eigenständige Gemeinde, ehe es mit der Stadt Pulsnitz fusi-
onierte und 2008 schließlich eingemeindet wurde.

Mit schwungvoller Blasmusik und Gesang sorgte die MK Pfärrich 
im voll besetzten Festzelt für beste Stimmung und begeisterte 
die zahlreichen Besucherinnen und Besucher. Die herzliche Gast-
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freundschaft der Oberlichtenauer war dabei ebenso spürbar wie 
die Freundschaft, die durch solche Begegnungen immer wieder 
neu auflebt. Besonders erfreulich ist, dass die junge Generation 
diese Verbundenheit fortführt und so Bräuche, Musik und Freund-
schaft in die Zukunft trägt. Hierzu trägt auch die Begegnung mit 
dem Spielmannszug Oberlichtenau bei, der anlässlich des Bürger-
wehrjubiläums 2024 in Amtzell und Pfärrich zu Gast war und am 
Vortag bereits in Oberlichtenau spielte. 

Gemeinsam mit Musikerinnen und Musikern aus Waldburg, die 
unterstützend aushalfen, entstand ein gelungenes musikalisches 
Erlebnis. Auch Bürgermeisterin Manula Oswald und Oberlichten-
aus Ortsvorsteherin, Anja Moschke, waren mit Freude dabei.

Wir gratulieren herzlich
Herrn Dieter Delle, Spiesberg 24, am 5. Oktober zum 70. Geburtstag  
Herrn Kurt Brust, Moritz-Hanser-Weg 26, am 6. Oktober zum 70. 
Geburtstag

•  Vollsperrung Wilhelm-Koch-Weg 7 im Zeitraum vom 25. Sep-
tember bis 31. Oktober 2025 (eine Woche im Zeitraum)

•  Park- und Halteverbot aufgrund von verstärktem LKW-Verkehr 
durch die Erschließung des Baugebiets Haberacker, Bergstr. 2 
bis Ortsende (innerorts), im Zeitraum vom 29. September bis 
19. Dezember 2025

•  Halbseitige Straßensperrung in Büchel im Zeitraum vom 29. 
September bis 17. Oktober 2025

Folgende Fundsachen wurden im Gemeindebüro abgegeben 
und können dort bei Frau Brendle abgeholt werden: 
•  Kette mit Buchstabenanhänger (Argenbrücke in Richtung Bren-

tentann) 
•  Schirmmütze (Fundort unbekannt) 
•  Multifunktionsmesser (Weg zur Schule) 
•  kleiner goldener Ohrring Creole 2 cm Durchmesser 
•  Gartenwerkzeug (Maisfeld Fohlenweide) 
•  Fahrradbrille (Singenberg) 
•  Jacke (Spielplatz evangelische Kirche) 
•  Geldscheine (Geiselharz)

Es wurde folgender Schlüssel gefunden: 
•  einzelner Schlüssel mit kleinem Anhänger 
•  Schlüssel mit Anhänger (Zuber) 
•  zwei kleine Schlüssel (Spiesberg) 

Es wurde folgendes Fahrrad gefunden: 
•  Fahrrad (Waldburger Str.)

•  Mittwoch, 1. Oktober 2025, 15.00 Uhr offenes Backen am Back-
häusle mit anschließendem Feierabendhock

•  Mittwoch, 1. Oktober 2025, 18.00 Uhr Vereinsgespräch im Alten 
Schloss, Altmannshausensaal

•  Montag, 13. Oktober 2025, 19.00 Uhr Vortrag „Das wichtigste 
zum Gebäude-Energie-Gesetz (GEG) und Fördermöglichkei-
ten“ im Alten Schloss, Altmannshausensaal

•  Mittwoch, 15. Oktober 2025, 15.00 Uhr offenes Backen am Back-
häusle mit anschließendem Feierabendhock

Wer brauchbare Gegenstände hat, kann dies im Rathaus telefo-
nisch unter der 07520 950-11 oder schriftlich mitteilen. 

Die angebotenen Gegenstände und Ihre Telefonnummer werden 
dann kostenlos im Amtsblatt veröffentlicht. 

Bitte melden Sie sich bei uns, wenn der Gegenstand aus der Ver-
schenkbörse gestrichen werden kann. Nur so kann diese immer 
aktuell sein. Wenn Sie sich für einen der Gegenstände interessie-
ren, setzten Sie sich bitte direkt mit dem Anbieter in Verbindung.

•  Yamaha Kompakt-Anlage, Tel. 07520 9145370
•  Diverse Flohmarktartikel, z. B. Gläser, Tassen, Kleinwerkzeug, 

Geschirr Tel. 07520 6334
•  Heizkörper 100 hoch x 40 breit x 7 cm, Tel. 07520 6631
•  Wasserbehälter, 800 Liter, auch als Getränkefass geeignet, Tel. 

07520 2341
•  Kleintierstall aus Holz zur Verwendung im Freien geeignet, Tel. 

0151 41212979
•  Obstaufsammeln für Apfelsaft, Tel. 07520 6361
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Wir laden wieder ein, Schule zu erleben.

Weitere Impressionen der Einschulung
Das Technikteam, unterstützt von Herrn Fischbach von der Firma 
Saritas, der für kleine Spezialeffekte Material zur Verfügung stellte 
und Hilfestellung leistete, sorgte für eine gelungene Tontechnik. 
Anthony, Fynn, Ben und Sebastian sind allzeit bereit.

Einschulung der Erstklässler*innen
Aufwendig vorbereitet wurde die Einschulungsfeier der Erstklässle-
rinnen und Erstklässler zu einem Großevent, denn der diesjährige 
Jahrgang bringt der Gemeinschaftsschule 55 kleine Abc-Schüt-
zen. Die alte Turnhalle war bis zum letzten Platz belegt, wehmü-
tige Eltern, Geschwister und Großeltern begleiteten ihre Liebsten 
auf dem Schritt in die neue Welt der Zahlen und Buchstaben. Mit 
Chor und Theater wurden die Schulkinder willkommen geheißen. 
Dieses Jahr bereitete Frau Bruggesser erstmals mit Kindern der 
Theater AG ein lustiges Einschulungsspiel vor, indem das Sams, 
die kleine Hexe, Pipi Langstumpf und viele starke Persönlichkeiten 
aus der Welt der Kinder einluden, ein echtes Schulkind zu werden. 
Nach herzlichen Begrüßungsworten der Schulleiterin Sara Schmu-
cker und des stellvertretenden Bürgermeisters Hans Roman ging es 
mit guter Laune, Kaffee und Kuchen für die Eltern zum gemütlichen 
Plausch über, während die Schulkinder ihre erste Schulstunde erle-
ben konnten. In den schön hergerichteten Klassenzimmern mit den 
bunten, prall gefüllten Schultüten wurde der Nachmittag zu einem 
großen Erlebnis für unsere Kleinsten. Die Klassenleiterinnen Frau 
Kistner und Frau Dorn werden nun mit gekonnter Hand den Weg 
in den Schulalltag Stück für Stück ebnen. Schüler*innen der sechs-
ten Klasse, deren Eltern und Klassenleitungen Anja Sippach und 
Doris Birk bewirteten die Gäste mit selbstgebackenen Kuchen und 
anderen Leckereien. Besonderer Dank gilt Frau Baumann und Frau 
Schäfler, die federführend organisiert und geholfen haben. Unser 
Dank geht auch an Hausmeister Hartmut Alender, der für eine rei-
bungslose Durchführung wie immer alles tip- top vorbereitet hatte.

Klassenleitung Saskia Kistner mit ihren Schützlingen der Klasse 1b

Klassenleiterin Corinna Dorn und die Schüler*innen der 1a
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Amphibienschutzmaßnahme im Landkreis 
Ravensburg erfolgreich abgeschlossen
Im Frühjahr konnte auf Initiative von Nicole Ast am Singenberg 
die Amphibienschutzmaßnahme dank des Engagements ihrer 
Helferinnen und Helfer realisiert werden. 
Die Schutzmaßnahmen sind inzwischen abgeschlossen, und 
die Auswertung der Amphibienwanderung durch den BUND 
Bodensee-Oberschwaben liegt vor. Im Frühjahr wurden auf 
der Gemarkung Amtzell-Singenberg insgesamt 494 wandernde 
Amphibien erfasst. Dabei handelte es sich überwiegend um Erd-
kröten, ergänzt durch wenige Bergmolche und Grasfrösche. Ein 
Vergleich mit Vorjahreszahlen ist nicht möglich, da in diesem 
Jahr erstmals ein Schutzzaun vom Bauhof aufgestellt wurde.

Interessierte Bürgerinnen und Bürger können über folgenden 
Link direkt zur Gruppe des BUND Bodensee-Oberschwaben 
und damit zu allen genannten Einsatzorten gelangen: https://
amphibienwanderung.azurewebsites.net/gruppe?g=33

Wir danken allen Helferinnen und Helfern herzlich für ihren Ein-
satz zum Schutz unserer Amphibien!

GARTEN-TIPP DES MONATS

Was für ein schlampiger Garten!
Ja, die Unordnung ist gewollt.
Unsere Vögel ernähren sich vorwiegend von Samen und Früch-
ten, die an unseren Stauden und Gehölzen hängen.
Der Igel baut sein Nest aus Laub und/oder Reisighaufen und 
überwintert in Hecken, Bodendeckern oder wie bei uns, unter 
unserer Holzpalette.
Schmetterlinge, z. B. der Schwalbenschwanz, überwintern 
an trockenen Stängeln oder Zweigen, in Bodennähe. Je nach 
Farbe der Stängel/Zweige passt sich die Schmetterlingspuppe 
der Farbe des Gehölzes an und ist deshalb kaum zu erkennen. 
Wenn im Herbst die Sträucher/Stauden geschnitten werden, 
entfernt man auch die Puppen des Schmetterlings. Je nach Wit-
terung schlüpft die erste Generation des Schwalbenschwanzes 
im April, aber spätestens Mitte Mai. Bis dahin sollten die Stän-
gel/Zweige stehen bleiben.
Aus dem Schnittgut kann eine Benjeshecke gebaut werden. 
Dies kann als Winterquartier für unseren Igel nützlich sein und 
viele Insekten werden sich daran erfreuen. 
Viel Spaß beim Experimentieren!
Weitere Informationen, Bilder und Tipps unter 
www.gartenelemente.com

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Die Sommerpause ist zu Ende, 
der Herbst hat Einzug gehalten 
– wir schneiden wieder die 
Obstbäume
Die Sommerpause ist zu Ende, der 

Herbst hat Einzug gehalten – wir schneiden wieder die Obst-
bäume
Nach einem wunderschönen und warmen Wochenende am  
20. und 21. September hat sich der Herbst sehr klar für die nächsten 
Wochen breit gemacht. Wind, Regen, deutlich kühlere Temperatu-
ren – all das zeigt, dass wir uns langsam mit dem Ende der Som-
mersaison und dem Beginn der Schneide-Saison befassen sollten.
Daher startet die Gruppe Baumpflege Amtzell am Dienstag,  

07. Oktober 2025, wie üblich um 17 Uhr am gewohnten Ort: dem 
Beginn des Weges zur Kapelle, oberhalb des Hauses Zur Kapelle 3.
Die Obstbäume haben nach dem Schnitt aus dem letzten und die-
sem Jahr wieder ordentlich ausgetrieben. Sie zeigen, dass sie aus-
gesprochen vital sind und durch den Schnitt gut wachsen können. 
Nun gilt es, die geschossenen Triebe wieder „einzufangen“ und das 
Wachstum der Bäume in die richtigen Bahnen zu lenken. Es liegt 
also einiges an Arbeit vor uns. Der Dank der Bäume durch gutes 
Wachstum, reiche Blüte und reiche Ernte macht diese Arbeit aber 
wirklich schön.
Wer Lust hat, sich an diesem spannenden Projekt zu beteiligen, 
bekommt gerne nähere Infos bei Jürgen Flemming (Tel. 0170 926 
9836) und Werner Jäger-Franke (Tel. 07520 6662). Nochmals Ort 
und Zeit des nächsten Treffens: Dienstag, 07.10.20205 um 17 Uhr 
oberhalb des Hauses Zur Kapelle 3.

Haslach: Samstag, 04.10.
Trauung der Eheleute Andreas und Lena Brosche

Messintentionen in unserer Seelsorgeeinheit
Amtzell: So. 05.10.
Jahrtag für Hilde Peter und verstorbene Angehörige
Gebetsgedenken für Baptist Ott

Primisweiler: So. 05.10. Jahrtag für Maria und Baptist Straub

Roggenzell: Mi. 08.10. Jahrtag für Franz Magino und ein stilles 
Gedenken

Mitteilungen der Seelsorgeeinheit „An der Argen“

Pfarrer Dr. Claus Blessing, Wangen,
wird bis auf Weiteres Administrator der Seelsorgeeinheit An 

Liebe Mitglieder der Seelsorgeeinheit An der 
Argen,
ein herzliches „Grüß Gott“! Auf Bitte des Dekans 
werde ich bis auf Weiteres Administrator Ihrer 
Seelsorgeeinheit sein. Bis Ihr Pfarrer Matthias 
Hammele wieder voll und ganz gesund ist und 
seinen Dienst wieder aufnehmen kann, was ich 
ihm von Herzen wünsche und worum wir für 
ihn beten, ist es mein Auftrag, übergangsweise 

die Aufgaben des Pfarrers wahrzunehmen mit den Einschränkun-
gen, die es für eine Vakanzzeit gibt: Größere Neuerungen sollen in 
einer solchen Zeit nicht erfolgen mit Ausnahme jener Erneuerung, 
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Seelsorgeeinheit „An der Argen“       www.se-argen.drs.de  
Katholische Kirchengemeinden 
 

Pfarrer Dr. Matthias Hammele Tel. 07520 96160 bzw. 96180   Matthias.Hammele@drs.de  
PR Mirjam Schweizer Tel. 07528 927 106 / mobil: 0174 796 4816   Mirjam.Schweizer@drs.de  
GR Verena Beck Tel. 07520 966 9066 / mobil: 0163 337 8774   Verena.Beck@drs.de 
Kirchenpflege Sabine Leitner Tel. 07528 91182 / mobil: 0163 973 28 37    Sabine.Leitner@drs.de 
Pfarramt Amtzell – Haslach  Tel. 07520 96160    Pfarramt.Amtzell@drs.de  
Pfarramt Schwarzenbach – Achberg Tel. 07528 7238    Pfarramt.Schwarzenbach@drs.de  
    

Beerdigungsdienst und Notfallnummer: PR Mirjam Schweizer Handy-Nr. 0174 796 4816 
 

Gottesdienstordnung und Mitteilungen der Seelsorgeeinheit „An der Argen“ 
 

 04. + 05. Okt. 
Erntedank 

Kollekte für die Gemeinde  

06. – 10. Okt. 
Werktage 

11. + 12. Okt. 
28. Sonntag im Jahreskreis 

Kollekte für die Gemeinde  
 

Amtzell 

Sonntag,  
10:30 Uhr Messfeier 
mit Krankensalbung 

Mittwoch, 
09:30 Uhr Rosenkranzgebet 
Donnerstag, 
17:25 Uhr Rosenkranzgebet 
18:00 Uhr Messfeier 
Freitag, Lourdesgrotte* 
16:00 Uhr Rosenkranzgebet 

 
 
Eingeladen nach Haslach 

 

 
Pfärrich 

   
Eingeladen nach Haslach 

 

Haslach 

Samstag, 
14:30 Uhr Trauung 
17:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Rosenkranzkapelle,St. Konrad  
 

Donnerstag, 
20:00 Uhr ökum. Nacht der Lichter 
Rosenkranzkapelle,St. Konrad  
Freitag, 
17:30 Uhr Rosenkranzgebet 
 für den Frieden 
18:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 

Sonntag,  
10:00 Uhr Rosenkranzgebet 
für den Frieden 
10:00 Uhr (!) Wort-Gottes-Feier 
Familiengottesdienst  
mit Erntedank 

 

 
Primisweiler 

Sonntag, 
10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Familiengottesdienst zum Erntedank 
mit Kindergarten 
mit Clemenschor 

  
 

Schwarzenbach 

   
Eingeladen nach Roggenzell 

 

Roggenzell 

 Mittwoch,  
17:30 Uhr Rosenkranzgebet 
18:00 Uhr Messfeier 

Sonntag, 
09:00 (!) Uhr Messfeier 
zum Patrozinium mit Gast Chor 
Aufnahme/Verabschiedung/Ehrung 
Ministranten aus Roggenzell und 
Schwarzenbach 
Ehrungen Kirchenchor 

 

Achberg 

Samstag, EW  
17:30 Uhr Rosenkranzgebet 
18:00 Uhr Messfeier 

Donnerstag,  
17:30 Uhr Rosenkranz für den 
Frieden 
 

 

* Amtzell-Lourdesgrotte bei schlechtem Wetter in der Kirche  
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die in uns Christen immer erfolgen soll: Glaube, Liebe und geistli-
ches Leben. Dazu möchte ich in dieser Zeit meinen Beitrag leisten.
Ich habe mich inzwischen mit dem Pastoralteam, den Pfarramts-
sekretärinnen und der Kirchenpflegerin sowie mit den Gewählten 
Vorsitzenden der Kirchengemeinderäte getroffen und die Wege 
und Abläufe besprochen, die für die Aufrechterhaltung des kirchli-
chen Lebens nötig sind. Ich danke den genannten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern für ihre Unterstützung und für ihr Zusammenwir-
ken in der veränderten Situation. Wichtige Details dazu finden Sie in 
der folgenden Zusammenstellung von Dekanatsreferent Stephan 
Wiltsche, dem ich für seine Unterstützung ebenfalls herzlich danke.
Nicht nur ich, sondern auch das Pastoralteam und die Mitarbeiterin-
nen der Seelsorgeeinheit Wangen werden bei Ihnen mithelfen und 
aushelfen. Unsere Möglichkeiten sind freilich nicht unerschöpflich.
Um Ihre Mithilfe geistlicher Art möchte ich Sie deshalb alle bitten: 
Vakanzzeiten können mehr oder weniger gut verlaufen. Gut verlau-
fen sie, wenn in ihnen nicht sozusagen mit letzter Kraft der letzte 
Tropfen im Tank auch noch verbrannt wird, bis alles und alle ausge-
brannt sind, sondern wenn wir uns auf das Wichtige und Wesent-
liche konzentrieren und es gemeinsam tun. Das Wesentliche ist 
und bleibt der Auftrag Jesu: „Kehrt um und glaubt an das Evan-
gelium!“, „Liebt einander, wie ich euch geliebt habe!“ Je mehr wir 
dazu innerlich bereit sind, desto mehr werden wir erfahren, was an 
Geist und Leben möglich ist, indem wir einander entgegenkom-
men und einander zuvorkommen.
„Vergelt’s Gott!“ und herzliche Grüße!
Ihr
Claus Blessing

Die wichtigsten Regelungen für die Zeit der Vakanz werden 
im nächsten Mitteilungsblatt veröffentlicht bzw. ab sofort 
nachzulesen Homepage https://se-argen.drs.de

Einladung zur Ökumenischen Nacht der Lichter mit Liedern 
aus TAIZÉ
In der Rosenkranzkapelle von St. Konrad in Haslach bei Wangen 
am Donnerstag, den 09. Oktober, Beginn 20:00 Uhr.
Über viele, und besonders auch über junge und junggebliebene 
Taizé-begeisterte Mitfeiernde, freuen wir uns sehr.

Spenden für unsere Seelsorgeeinheit
Liebe Spender/innen,
ein herzliches Vergelt´s Gott, für die bisher eingegangenen Spen-
den, für unsere Projekte und Baumaßnahmen.
Wegen der derzeitigen personellen Situation in den Pfarrbüros/
Kirchenpflege kommt es zu Verzögerungen beim Bearbeiten der 
Spendenbescheinigungen. Sobald wie möglich werden wir Ihnen 
diese zukommen lassen. Bitte haben Sie etwas Geduld und sehen 
von Nachfragen ab.
Hinweis: Bei Spenden bis 300 Euro reicht eine Kopie des Kon-
toauszuges für das Finanzamt aus.
Danke für Ihr Verständnis Ihre Kirchenpflege

Mitteilungen Amtzell und Pfärrich

Gottesdienst im Altenheim St. Gebhard
Herzliche Einladung zum Gottesdienst am Freitag, 10. Oktober 
um 10:00 Uhr

„Aller Augen warten auf dich, und du gibst ihnen ihre Speise zur 
rechten Zeit.“ | Ps 145,15

Gottesdienste und Veranstaltungen
Donnerstag, 02.10.
14.00 Uhr Haus der Gemeinde Amtzell

Ökumenischer Seniorennachmittag
17.00 Uhr Wittwaiskirche - „Jungschar“
Sonntag, 05.10.
10.00 Uhr Stadtkirche – Familiengottesdienst zum Erntedank-

fest (Müller)
10.00 Uhr Friedenskirche – Inklusiver

Erntedankgottesdienst musikalisch gestaltet von einer 
Musikgruppe aus St. Konrad. Im Anschluss herzliche 
Einladung zum Kirchencafé. (Verdeil)

Dienstag, 07.10.
09.30 Uhr Wittwaiskirche Krabbelgruppe

„Kirchenmäuse“
17.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus

Ökum. Trauercafé „Trauerweide“
20.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus

Vortrag von Prof. Dr. Rainer Albertz
„Der evangelische Freiheitsbegriff – eine Spurensuche“

Mittwoch, 08.10.
09.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus

Krabbelgruppe „Kirchenmäuse“
14.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus

Konfi-Unterricht Gruppe II (Verdeil)
Donnerstag, 09.10.
10.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus Seniorentanz
17.00 Uhr Wittwaiskirche - „Jungschar“
19.00 Uhr Bibelgruppe | Hauskreis

Treffen in privaten Räumen. Kontakt: giselaholzmuel-
ler@gmx.de

Freitag, 10.10.
10.00 Uhr Haus der Pflege St. Gebhard Amtzell Gottesdienst
Samstag, 11.10.
14.30 Uhr Meditative Führung „Herbstfarben“
Sonntag, 12.10.
10.00 Uhr Wittwaiskirche – Gottesdienst (Dr. Jooß)

Die Stadtkirche ist für Gebete täglich bis 18 Uhr und die Wittwais-
kirche täglich bis 19 Uhr geöffnet.
Bitte informieren Sie sich auch auf unserer Homepage www.evkir-
che-wangen.de oder folgen uns auf Instagram.

Gemeindebüro:
Mo.-Fr. 8.30 – 11.30 Uhr
Bahnhofplatz 6 | 88239 Wangen i. A.
Telefon: 07522 2324, gemeindebuero.wangen@elkw.de Instagram: 
evkirche_wangen

Vorträge | Bauernkrieg
„Die christliche Begründung der Freiheit: Bauernkrieg und Refor-
mation“
Im Herbst laden wir Sie in Kooperation mit der Evangelischen Ver-
bundkirchengemeinde Leutkirch- Aitrach-Kißlegg, zu weiteren 
Vorträgen mit dem Thema „Bauernkrieg“ ein.
Prof. a.D. Dr. Rainer Albertz aus Weingarten, ehemals Senior im 
Exzellenzcluster „Religion und Politik“, wird in seinen beiden Vor-
trägen einen Schwerpunkt auf die religiöse Dimension der Bauer-
naufstände legen:
„Der evangelische Freiheitsbegriff – eine Spurensuche“ am Diens-
tag, 7. Oktober um 20 Uhr im Gemeindehaus Stadtkirche und
„Der Kampf um Freiheit – eine Herausforderung“ am
Dienstag, 14. Oktober um 20 Uhr in Kisslegg
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Meditative Führung „Herbstfarben“
Samstag, 11. Oktober – 14.30 Uhr
Hören-Schweigen-Gott, Mensch und Natur erleben – dazu lädt die 
meditative Führung „Herbstfarben“ ein. Unterwegs wird es Anlei-
tungen zum Schweigen, Nachdenken und zum Austausch mit Pfar-
rerin i.R. Helena Rauch geben. Treffpunkt: ehemaliger Eingang der 
Landesgartenschau am Parkplatz Süd (Nähe Lindauer Straße 111). 
Eine Anmeldung ist erforderlich an das Evangelische Bildungswerk: 
www.ebo-rv.de, Tel.: 0751 / 95223030

Herzliche Einladung
ERNTEDANKFEST
Wunder?-voll
Sonntag, 5. Oktober 2025
10 Uhr „Inklusiver“ Familiengottesdienst 
Friedenskirche AMTZELL
Mit dem Chor aus St. Konrad und einer Theatergruppe aus Ravens-
burg und Bewohnerinnen aus dem Grüntenweg.
Anschließend herzliche Einladung zum Kirchencafé!

AKTIVE SENIOREN

„Heiter musikalischer Kaffeeklatsch“ der Aktiven Senioren 
Amtzell mit den „Küchenliederleuten“ der Museumsgesell-
schaft Ravensburg.
Genießen Sie am Freitag, 17. Okt. 2025 bei Kaffee und Kuchen einen 
heiteren Nachmittag mit Musik, Gesang und szenischen Auftritten 
der Sängerinnen und Sänger unter der temperamentvollen Lei-
tung ihrer langjährigen Dirigentin Steffi Kollmus.

Beginn: 14.00 Uhr
Ort: Altes Schloss Amtzell, Altmannshausen-Saal
Unkostenbeitrag für Kaffee und Kuchen 5 Euro p.P. Die Küchenlie-
derleute freuen sich über Ihre Spende.
Wir bitten um Anmeldung beim Planungsteam der Aktiven Senioren 
Amtzell, 07520/920 8780 oder per eMail an astrid.michel@hotmail.de

Rehasport beim SV Amtzell - NEU - NEU - NEU
Die Sommerpause ist zu Ende, wir starten mit dem Rehasport 
wieder ab Dienstag 16.09.25 zu den gewohnten Übungszeiten.
Wann ist Rehasport sinnvoll?
Rehasport ist ein Gesundheitskurs für alle, die unter körpberlichen 
Beschwerden leiden. Dies können beispielsweise Rückenschmerzen,

Schulterschmerzen, Knieschmerzen, Hüftschmerzen oder Gelenk-
schmerzen sein. Ziel ist es die Ausdauer und Kraft zu stärken, so 
wie auch Koordination und Flexibilität zu verbessern. Stress wird 
reduziert und der innere Ausgleich gestärkt. Aber auch der gemein-
same Spass an der Bewegung und die Motivation in der Gruppe 
kommen nicht zu kurz. Speziell für Frauen nach Krebs haben wir 
eine Sportgruppe auf der der Fokus speziell darauf liegt noch beste-
hende Nebenwirkungen vorangegangener/laufender Therapien zu 
verbessern. Je nach Wetter findet der Sport auch im Freien statt.
Die Krankenkassen übernehmen die Kosten zu 100 %. 
Sprechen Sie mit Ihrem Arzt.
Unsere Kurszeiten:
Dienstag: 17.00 Uhr; 18 Uhr; 19.00; Orthopädie
Mittwoch: 17.00 Uhr Menschen mit Handycap
Mittwoch: 18.00 Uhr; 20.00 Uhr; Orthopädie
Mittwoch: 19.00 Uhr Sport nach Krebs für Frauen
Donnerstag: 8.00 Uhr; 9.00 Uhr; 10.00 Uhr Orthopädie

Infos auch bei:
H. Wanner 0157-328230084 (Orthopädie, Sport nach Krebs, Sport 
für Menschen mit Handycap)
K. Müller-Orlich 0176-76987914 (Orthopädie)
jennyfer_lutz@gmx.de (Sport nach Krebs)

Vermeidbare Niederlage in Scheidegg für Team 1, deutlicher 
Sieg für die SGM Amtzell/Haslach
FC Scheidegg II - SGM Amtzell/Haslach II  0:4 (0:4)
Unsere SGM hat am Sonntag ein echtes Ausrufezeichen gesetzt und 
beim FC Scheidegg II einen souveränen 0:4-Erfolg eingefahren! Von 
Beginn an war klar: Wir wollten dieses Spiel unbedingt für uns ent-
scheiden. Schon nach 16 Minuten belohnte uns Manuel Ohlinger 
mit einem sehenswerten Führungstreffer von der Mittellinie – der 
perfekte Start! Danach spielte die SGM weiter mutig nach vorne, 
und in der 25. Minute erhöhte Adrian Kinzelmann eiskalt auf 0:2.
Doch damit nicht genug: Nur sechs Minuten später war Niclas 
Heine zur Stelle und netzte zum 0:3 ein (31.). Kurz vor der Pause 
legte Adrian Kinzelmann noch einmal nach und schnürte mit sei-
nem zweiten Treffer (39.) den Doppelpack. Mit einer 4:0-Pausen-
führung war die Partie schon fast entschieden. In der zweiten 
Halbzeit ließen wir nichts mehr anbrennen, standen hinten kom-
pakt und spielten die Führung souverän zu Ende. Damit nehmen 
wir verdient drei Punkte mit nach Hause und versuchen am 05.10. 
beim nächsten Heimspiel gegen den aktuellen Tabellenführer TSV 
Schlachters II den nächsten Sieg einzufahren.

FC Scheidegg I - SV Amtzell I           4:3 (1:1)
Gegen den Bezirksligaabsteiger taten sich die Amtzeller fast über 
die gesamte erste Spielhälfte sehr schwer. Die Heimelf stand sehr 
hoch und Amtzell fand kaum ein Mittel hinter die gegnerischen 
Reihen zu kommen. Der mitgereiste Anhang bekam überwiegend 
Querpässe in der Defensive zu sehen und der dreifach besetzte 
Sturm war viel zu selten ins Spiel eingebunden. Gefälliger war das 
Spiel der Gastgeber, wenn auch diese nicht viele zwingende Chan-
cen erarbeiten konnten. Die 1:0 Führung für den FC Scheidegg in 
der 32. Min war dann zu allem Übel auch noch begünstigt durch 
einen unnötigen Ballverlust im Mittelfeld. Scheidegg war weiter-
hin einen Tick besser und in gewissem Maße sehnte man auf Amt-
zeller Seite den Halbzeitpfiff herbei. Zu spät kam er allerdings aber 
für die Heimelf, denn die letzte Aktion vor dem Seitenwechsel 
brachte dann den eher schmeichelhaften Ausgleich für den SVA. 
Jonas Keckeisen schlägt einen langen Ball der quer das gesamte 
Mittelfeld überbrückt. Salvatore Bellusci nimmt den Ball auf hal-
brechts sauber an, marschiert in den Strafraum und überwindet 
geschickt den Scheidegger Schlussmann.
In Halbzeit 2 war dann zunächst das Amtzeller Spiel deutlich gefäl-
liger, man war überlegen kam zu Chancen und erzielte in der 56. 
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Min auch folgerichtig den 1:2 Führungstreffer. Florian Krug schickt 
seinen Sturmpartner Jonas Gaus rechts auf die Reise, der spielt 
seine Schnelligkeit aus und lupft zur Krönung den Ball mit Gefühl 
über den herausstürmenden Goalie. Amtzell war fortan die bes-
sere Mannschaft und das 1:3 lag in der Luft. Stattdessen kam aber 
der Knick im Amtzeller Spiel, durch einem unglücklichen Strafstoß, 
den Scheidegg in der 62. Min zum Ausgleich nutzt und anschlie-
ßend das Spiel wieder dreht. Amtzell fällt zurück ins alte Muster 
und spielt erneut zu viel quer und gibt das Spiel völlig unnötig 
wieder aus der Hand. In der 77. Min muss man durch einen Kopf-wieder aus der Hand. In der 77. Min muss man durch einen Kopf-wieder aus der Hand. In der 77. Min muss man durch einen Kopf
balltreffer den erneuten Rückstand hinnehmen und sieben Minu-
ten später darf Scheidegg dann auch noch viel zu leicht einen 
weiteren Treffer erzielen. Ein Freistoß von rechts kommt flach in 
den Strafraum und darf ohne sichtliche Gegenwehr der Amtzel-
ler Defensive viel zu einfach zum 4:2 verwandelt werden. Obwohl 
die Hoffnungen damit schwanden, versuchte man noch alles um 
evtl. einen Punkt zu retten, der Anschlusstreffer kam in der 90+3. 
Min aber leider zu spät. Emil Matheis setzte einen Freistoß aus 30m 
mit Schmagges ans Aluminium und Yanik Rädler traf im Nachset-
zen zum 4:3 Endstand.
Trauerte man in manchem Spiel dieser Saison den vergebenen 
Chancen nach so waren es dieses Mal die vier Gegentreffer, die 
schmerzten, wo man doch in den ersten sechs Spielen der Sai-
son insgesamt nur fünf Mal den Ball aus den eigenen Maschen 
holen musste. Im nächsten Spiel gilt es also die alte Sicherheit in 
der Defensive wiederzufinden und die Quote in der Chancenaus-
wertung aus dieser Woche mitzunehmen. Dies und ein kämpfe-
risches Herz wird wohl vonnöten sein, will man zuhause gegen 
den TSV Schlachters bestehen. Die Gäste mussten zwar am letz-
ten Spieltag gegen den TSV Ratzenried eine Niederlage hinneh-
men, stehen aber aufgrund des Torverhältnisses aktuell noch an 
der Tabellenspitze.

Vorschau:
Sonntag, 05.10.25
13:00 Uhr: SGM Amtzell/Haslach II – TSV Schlachters II
15:00 Uhr: SV Amtzell I – TSV Schlachters I

100 Jahre Schützenverein Pfärrich e.V. – Ein Fest, das in Erin-
nerung bleibt
Was für ein Festtag! Bei strahlendem Sonnenschein und bestem 
Spätsommerwetter feierten wir am 21. September 2025 rund um 
das Schützenhaus unser 100-jähriges Vereinsbestehen!
Der Gottesdienst unter freiem Himmel vor dem Schützenhaus bil-
dete den feierlichen Auftakt unseres Festtages. Ein herzliches Dan-
keschön geht an Stefanie Mayer, die diesen besonderen Moment 
mit viel Gefühl gestaltet hat, sowie an die Musikkapelle Pfärrich, 
die mit einer kleinen Besetzung für die passende musikalische 
Umrahmung sorgte.

Frau Bürgermeisterin Manuela Oswald und Oberschützenmeister 
Manfred Bopp bei der Begrüssung im Festzelt

Danach wurde im Festzelt weitergefeiert – wie es sich für ein 
100-jähriges Jubiläum gehört! Beim Frühschoppen sorgte die 
Musikkapelle Pfärrich für beste Stimmung und volle Bänke. Unser 
Vorstand Manfred Bopp begrüßte die Gäste im voll besetzten Fest-
zelt herzlich und erinnerte in seiner Rede an die lange Geschichte 
des Vereins. Er bedankte sich bei allen Mitgliedern, die mit viel Ein-
satz und Herzblut zum Gelingen des Festes beigetragen haben.
Auch Bürgermeisterin Manuela Oswald ließ es sich nicht neh-
men uns persönlich zu gratulieren. In ihrer Ansprache würdigte sie 
den jahrzehntelangen Einsatz der Vereinsmitglieder – ohne den ein 
solches Jubiläum gar nicht möglich gewesen wäre.
Über den Tag verteilt kamen mehrere hundert Besucher, um mit-
zufeiern. Ob beim gemütlichen Beisammensein, beim leckeren 
Essen vom Grill, bei Kaffee und Kuchen oder beim Jubiläums-
schießen an unserem Schießstand – für jeden war etwas dabei. 
Besonders schön: Auch viele Familien mit Kindern nutzten die Gele-
genheit, den Verein und seine Traditionen näher kennenzulernen.
Der Schützenverein Pfärrich e.V. bedankt sich herzlich bei allen 
Gästen, Helferinnen und Helfern sowie den Sponsoren, die diesen 
rundum gelungenen Festtag möglich gemacht haben.
Unser Jubiläumsjahr, das bereits im April mit einem großen Fest-
akt in der Turn- und Festhalle Amtzell begonnen hatte, fand an 
diesem Tag seinen krönenden Abschluss – und wird sicher allen 
Mitgliedern in bester Erinnerung bleiben.
Auf die nächsten 100 Jahre unseres Vereins – wir freuen uns 
drauf!

Kinderchor Pfärrich

Liebe ehemalige Sängerinnen und Sänger, 
30 Jahre Kinderchor Pfärrich 
das wollen wir mit euch feiern! 
Dazu laden wir euch herzlich ein am Sonntag, den 26. Oktober 
2025 in die Turn- und Festhalle Amtzell. 
Ab 14:00 Uhr erwarten euch Kaffee und Kuchen. 
Gemensam möchten wir auf die vergangenen Jahre zurückblicken, 
Erinnerungen teilen und all die besonderen Momente feiern, die 
uns als Kinderchor verbunden haben. 
Herzliche Grüße 
Euer Kinderchor Pfärrich

Landjugend-Theater Amtzell bringt „Eine windige Geschichte“ 
auf die Bühne
Die Theatergruppe der Landjugend Amtzell lädt im November 
zu einer neuen Komödie in die Turn- und Festhalle Amtzell ein. 
Mit dem Stück „Eine windige Geschichte“ von Bernd Gombold, 
erschienen im Deutschen Theaterverlag, dürfen sich Besucherin-
nen und Besucher auf vergnügliche Theaterabende voller Humor 
und Unterhaltung freuen.
Die Aufführungen finden an drei Terminen statt:
• Freitag, 7. November 2025, um 20 Uhr
• Samstag, 8. November 2025, um 20 Uhr
• Samstag, 15. November 2025, um 19 Uhr
Der Einlass beginnt jeweils eine Stunde vor Vorstellungsbeginn. 
Karten sind sowohl an der Abendkasse als auch im Vorverkauf 
erhältlich. Dieser läuft vom 1. bis 30. Oktober 2025. Reservierun-
gen sind telefonisch sonntags zwischen 10 und 14 Uhr oder per 
WhatsApp unter 01577 2847219 möglich.
Die Landjugend-Theatergruppe ist bekannt für ihre humorvol-
len Inszenierungen, die stets viele Besucherinnen und Besucher 
nach Amtzell locken. Auch in diesem Jahr verspricht die turbul-
ente Komödie beste Unterhaltung für Jung und Alt.
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Wanderung bei Isny, 2. Versuch
Das Wetter hat uns das letzte Mal einen Streich gespielt. Nun ein 
erneuter Anlauf. Die Aktiven Amtzeller gehen auf Wanderschaft im 
Isnyer Land. Es wird ein abwechslungsreicher Rundweg mit Pano-
ramablick und er führt uns u.a. am Waldbad Isny und an den idyl-
lischen Biesenweiher vorbei.
Die Tour dauert ca. 2 Stunden und danach ist eine Einkehr ein-
geplant.
Treffpunkt: Donnerstag, 09.10.2025 am Kindergarten
Abfahrt: 14:00 Uhr (Fahrgemeinschaften)
Anmeldung bei Gisela 0151 59896554

Bewusste Begegnungen
Gemeinsam zu Leichtigkeit, Lebensfreude und Verbundenheit

Ich lade dich ein zu einer besonderen 
Reise:
8 Termine, die dich dabei unterstützen, 
den großen Fragen des Lebens nach-
zuspüren und die Kraft der Liebe und 
Lebensfreude in dir zu entdecken.
 Was erwartet dich? Geführte Medita-
tionen und inspirierende Impulse, die 
dich tiefer mit deinem Inneren verbin-
den, Begegnungen im Bewusstsein, dass 
wir alle eins sind - jenseits von Trennung 
und Urteilen. Raum für Austausch und 

Stille, um dich selbst und andere mit offenem Herzen zu erleben.
Für wen ist diese Reihe gedacht? Für alle, die neugierig sind, sich 
selbst und das Leben bewusster zu erfahren. Für alle, die spüren, 
dass es Zeit ist, innezuhalten, sich neu auszurichten und gemein-
sam ein neues Kapitel zu beginnen - geprägt von innerem Frieden, 
Leichtigkeit, Freude und Verbundenheit.
Werde Teil einer wachsenden Gemeinschaft! Lass uns gemeinsam 
eine neue Lust und Freude am Leben und am Miteinander feiern. 
Ich freue mich auf dich und darauf, dich auf dieser besonderen 
Reise begleiten zu dürfen.
Termine:  donnerstags, zweiwöchentlich ab 23.10.2025

06.11. | 20.11. | 04.12. | 18.12.2025 | 22.01.| 05.02. | 
19.02.2026 | jeweils 19:00 – 20:30 Uhr

Ort: Begegnungsstätte, Altes Schloss Amtzell
Leitung: Simon Gehringer, Wegbegleiter, 

www.deinwegderliebe.de
Gebühr: 90,00 €
Anmeldung: Anja Klein, Tel: 07520-923610

anja.klein@boden-und-grundwasser.de

Kinoabend 
Wer hat Lust auf einen gemeinsamen Kinoabend mit der Begeg-
nungsstätte- und der Bücherei Amtzell? Bei einem Glas Wein oder 
einem alkoholfreien Getränk und leckeren Knabbereien werden wir 
den Film „Der Pinguin meines Lebens“ anschauen.
„Der Pinguin meines Lebens“
Ein desillusionierter Englischlehrer reist 1976 nach Argentinien, 
um dort zu unterrichten . Er trifft auf eine Klasse von aufgewühl-
ten Jungs und ein Land im Chaos. Als er einen Pinguin rettet, wird 
das  Tier bald zu seinem treuen Begleiter, der nicht nur das Leben 
des Lehrers, sondern auch das, seiner Schüler verändert.
Termin: Freitag, 17.10.2025, 19:30 Uhr
Ort: Mensa, Ländl. Schulzentrum Amtzell
Gebühr: 7,00 € (für Getränke und Knabbereien)
Anmeldung:  Geli Brosig, Tel.: 07520 6988
E-Mail: geli.brosig@gmail.com

Spieleabend für alle 
Bei unserem Spieleabend möchten wir alle 
an einen Tisch bringen, die mal wieder Lust 
verspüren, mit anderen Gleichgesinnten 
einen geselligen Abend bei Gesellschafts-
spielen zu verbringen. Es sind keine Vor-
kenntnisse erforderlich. Nur die Lust am 
Spielen und auf viel Spaß.
Je nach Anzahl der SpielerInnen bilden wir 
verschiedene Gruppen, die sich unterein-
ander auf ein Spiel einigen, dies zusam-
men erlernen und dann miteinander 
spielen. Vielleicht sind schon SpielerIn-

nen dabei, die die Regeln kennen und erklären können, so dass 
das Spiel sofort beginnen kann.
So kann man im Laufe der Zeit neue Spiele kennen lernen und 
natürlich auch die MitspielerInnen.
Wir freuen uns, wenn möglichst viele von euch Lust und Zeit haben 
mit uns zu spielen.
Termine: 08.10. | 12.11. | 04.12.2025, 19:00 Uhr
Ort: Bücherei Amtzell
Anmeldung: Geli Brosig, Tel.: 07520 6988
       geli.brosig@gmail.com

OPEN House
Termine 2025
07.11.    05.12.

ab 20 Uhr
Große Halde Korb 1, 88279 Amtzell

Seid dabei – offen für alle Interessierten!

JUGENDMUSIKSCHULE 
WÜRTTEMBERGISCHES ALLGÄU

Anmeldung zum 63. Wettbewerb Jugend musiziert
Anmeldung zum 63. Wettbewerb Jugend musiziert ist ab 
1. Oktober 2025 möglich 
Die Ausschreibung für den Wettbewerb Jugend musiziert 2026 
ist veröffentlicht. Ab dem 1. Oktober bis zum 15. November 2025 
können sich Schüler*innen, Auszubildende, junge Berufstätige 
und Studierende, die nicht in einer musikalischen Berufsausbil-
dung stehen, auf www.jugend-musiziert.org registrieren und zum 
Wettbewerb anmelden. 
Online-Tutorials erklären das Anmeldeverfahren für Teilnehmende, 
Eltern und Lehrkräfte. Alle Informationen zum Anmeldeprozess 
sind zu finden unter: https://www.jugend-musiziert.org/teilneh-
men/anmelden 
Ausgeschrieben ist der Wettbewerb 2026 in der Solowertung 
für Klavier, Harfe, Gesang, Drum-Set (Pop) und Gitarre (Pop). In 
der Ensemblewertung kann man sich für die Kategorien Kam-
mermusik für Streichinstrumente (2–5 Musizierende mit gleichen 
Instrumenten oder in gemischten Besetzungen mit Streichinstru-
menten), Kammermusik für Blasinstrumente (2–5 Musizierende 
mit gleichen und gemischten Holzblasinstrumenten sowie glei-
chen und gemischten Blechblasinstrumenten sowie in gemischten 
Besetzungen aus Holz- und Blechblasinstrumenten), Kammermusik 
für gemischte Ensembles (6–13 Musizierende), Akkordeon- Kam-
mermusik (2–5 Musizierende) und Besondere Besetzungen: Neue 
Musik (bis zu 13 Musizierende) anmelden. Zudem gibt es die neue 
Kategorie Offene Kammermusik (2 bis 13 Musizierende) und die 
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Kategorie Jumu open. 
Die Ausschreibung mit allen Informationen zum Wettbewerb 
steht hier zum Download bereit: https://www.jugend-musiziert.
org/ausschreibung.html 
Jugend musiziert – der große musikalische Jugendwettbewerb – 
ist eine Bühne für viele, die als Solist*innen oder im Ensemble ihr 
musikalisches Können in der Öffentlichkeit zeigen, sich dem Ver-
gleich mit anderen stellen und sich einer fachkundigen Jury prä-
sentieren wollen. Neben dem musikalischen Wettbewerb geht 
es bei Jugend musiziert um die Begegnung musikbegeisterter 
Jugendlicher. Jugend musiziert hat seit der Gründung 1964 dem 
Musikleben in Deutschland viele wesentliche Impulse gegeben, 
künstlerische Maßstäbe gesetzt und auch für weniger „gängige“ 
Instrumente, für weniger bekannte Werke und für neue Stilrich-
tungen eine Plattform geschaffen. 
Für den Landkreis Ravensburg findet der Regionalwettbewerb 
am Samstag, den 24.01.2026, an der Jugendmusikschule Würt-
tembergisches Allgäu in Wangen statt. Herausragende erste Preis-
träger*innen des Regionalwettbewerbes nehmen vom 18. bis 22. 
März 2026 am Landeswettbewerb in Ditzingen teil. Die Wertung 
Drum-Set (Pop) wird in Waldstetten vom 20. bis 22. März 2026 
durchgeführt. 
Die Qualifizierung von Landespreisträger*innen zur Teilnahme am 
Bundeswettbewerb hat sich verändert: ab der Altersgruppe III mit 
25 Punkten in den Solokategorien bzw. 24 und 25 Punkten in den 
Ensemblekategorien. 
Stattfinden wird der Bundeswettbewerb vom 21. bis 31. Mai 2026 
in München und Regensburg. 
Weitere Informationen zum Wettbewerb erhalten Sie unter www.
jugendmusiziert.org oder an den örtlichen Musikschulen.

Erstes Regionalbudget-Projekt erfolgreich gestartet:  
Dorftreff Niederwangen als lebendiger Mittelpunkt 
Erstes Regionalbudget-Projekt erfolgreich gestartet: Dorftreff 
Niederwangen als lebendiger Mittelpunkt 
Niederwangen, September 2025 – Mit der feierlichen Einweihung am 
13. September wurde in Niederwangen der neue Dorftreff eröff-
net – das erste Projekt, das im Rahmen des Regionalbudgets der 
Regionalentwicklung Württembergisches Allgäu umgesetzt wurde. 
Seither erfreut sich der Treffpunkt großer Beliebtheit: Jede Woche 
lockt ein abwechslungsreicher Veranstaltungskalender zahlreiche 
Bürgerinnen und Bürger an. Ob Suppentopf, Lesekreis, Bastelan-
gebote, Singabende oder gesellige Runden bei Kaffee und Kuchen 
– das Angebot ist vielfältig und wird stetig erweitert. Ergänzt wird 
es durch die Ausstellungs- und Verkaufsflächen für „Selbermacher“ 

aus Niederwangen und Umgebung.
Das Projekt zeigt eindrucksvoll, welchen Mehrwert das Regional-
budget für die Dorfentwicklung leistet. Dank der hohen Bereit-
schaft zum ehrenamtlichen Engagement konnte ein lebendiger 
Ort der Begegnung entstehen, der nicht nur Niederwangen stärkt, 
sondern auch als beispielhaftes Modell für andere Kommunen gilt. 
Das Projekt in Niederwangen verdeutlicht, dass das Zusammen-
spiel von Engagement vor Ort und finanzieller Förderung durch 
das Regionalbudget zu nachhaltigen Ergebnissen führt.
Sollten auch Sie in Ihrer Kommune ein ähnliches Projekt planen, 
empfiehlt sich eine frühzeitige Beratung durch die Geschäftsstelle 
der Regionalentwicklung Württembergisches Allgäu in Kißlegg – 
sei es für ein Projekt im Rahmen des Regionalbudgets oder im LEA-
DER-Programm. Weitere Informationen erhalten Interessierte per 
E-Mail unter info@re-wa.eu.

Bundesministerium für Landwirtschaft, Ernäh-
rung und Heimat fördert innovative Projekte 
für starke ländliche Räume 
Das Bundesministerium für Landwirtschaft, Ernährung und Hei-
mat (BMLEH) unterstützt mit der Fördermaßnahme „Land.Hei-
mat.Innovativ“ kreative Projekte, die ländliche Regionen stärken 
und als attraktive Heimat erhalten. Gefördert werden innovative 
Ideen mit bis zu 300.000 Euro.
Die Maßnahme ist offen für ein breites Themenspektrum der länd-
lichen Entwicklung – von Daseinsvorsorge und Infrastruktur über 
Mobilität bis hin zu Kultur und Gemeinschaft. Bundesminister Alois 
Rainer erklärt:“Gefragt sind Ideen, die das Leben auf dem Land mit 
neuen, praxisnahen Ansätzen attraktiver machen und Vorbildcharak-
ter für andere Regionen haben. So stärken wir ländliche Regionen als 
lebenswerte Heimat.“
Förderfähige Themenfelder sind beispielsweise:
•	 Stärkung der regionalen Wirtschaft und Schaffung attraktiver 

Arbeitsplätze
•	 Aufbau regionaler Wertschöpfungsketten
•	 Verbesserung der Grundversorgung und Infrastruktur, auch 

durch digitale Lösungen
•	 Entwicklung neuer Mobilitäts- und Erreichbarkeitskonzepte
•	 Förderung des sozialen Zusammenhalts, insbesondere für 

Jugendliche
•	 Aufwertung von Orten der Begegnung und Ortskernen
•	 Unterstützung von Ehrenamt, Kultur und Bildung
•	 Intensivierung der Zusammenarbeit zwischen Dörfern und 

Gemeinden
Projektideen können bis zum 29. Oktober 2025 eingereicht wer-
den. Weitere Informationen zur Fördermaßnahme sind hier ver-
fügbar: https://www.bmleh.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/
DE/2025/084-heimat.html

NÜTZLICHE HINWEISE
Frauenwirtschaftstage
Frauenwirtschaftstage 2025 – Zukunft gestalten, mit KI den 
Berufsalltag meistern, Wiedereinstieg und akademische Wei-
terbildung angehen, online Sichtbarkeit erhöhen, Mental Load 
bewältigen, klare Sprache nutzen, neue Wege gehen
Die Landesregierung von Baden-Württemberg will durch eine 
aktive Gleichstellungspolitik die gleichberechtigte Beteiligung 
von Frauen am Erwerbsleben und in der Wirtschaft unterstützen. 
Auch in der Region Bodensee-Oberschwaben ist uns das ein Anlie-
gen, daher können Sie sich wieder auf ein vielfältiges Programm 
mit Workshops und Vorträgen zu verschiedenen Themen freuen.
Die Veranstaltungen, die in Präsenz oder online stattfinden, wer-
den von einem Zusammenschluss verschiedener Kooperations-
partnerinnen organisiert. Neben der Kontaktstelle Frau und Beruf 
Ravensburg – Bodensee-Oberschwaben sind dies IHK Boden-
see-Oberschwaben, Agentur für Arbeit Konstanz-Ravensburg, 
die Hochschule Ravensburg-Weingarten, die Gleichstellungsbe-
auftragten der Landkreise Ravensburg und Bodenseekreis sowie 
der Städte Ravensburg und Friedrichshafen, das Regionalbüro für 
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berufliche Fortbildung Bodenseekreis und Ravensburg und die 
VHS Friedrichshafen.
Die FrauenWirtschaftsTage 2025 werden am Donnerstag, 09. 
Oktober um 18:00 Uhr in den Räumen der RWU Hochschule 
Ravensburg-Weingarten eröffnet. Tanja Köhler, Diplom Psycho-
login und Spiegelbestseller-Autorin, erläutert in ihrer Keynote, 
wie uns kluge Gedanken vorwärts bringen und welche klugen 
Fragen wir uns immer wieder stellen sollten um unsere Zukunft 
zu gestalten. Auch für die Auftaktveranstaltung ist eine Anmel-
dung erforderlich.
Weiter geht es mit folgenden Vorträgen und Workshops:
Freitag / 10. Oktober / 18:00-20:30 Uhr / Markdorf
Podiumsdiskussion: Zukunft gestalten / Frauen & Männer stark 
als Team
Mittwoch / 15. Oktober / 14:00-17:30 Uhr / ONLINE-SEMINAR 
Von Neugier zu Know-how: So unterstützt dich KI im 
Berufsalltag 
Mittwoch / 15. Oktober / 18:00-19:30 Uhr / Weingarten
Karriere mit Kompass: Weiterbilden. WEITERDENKEN. Weiter-
kommen.
Donnerstag / 16. Oktober / 14:00-18:00 Uhr / Friedrichshafen
Die Kunst die richtigen Fragen zu stellen. Problem? – Gelöst! 
Donnerstag / 16. Oktober / 14:00-17:00 Uhr / Weingarten Online 
durchstarten: Marketing, das passt
Donnerstag / 16. Oktober / 14:30-17:00 Uhr / Meckenbeuren
Schluss mit dem Gedankenkarussell! Mental Load verstehen 
und bewältigen
Freitag / 17. Oktober / 9:00-11:00 Uhr / Weingarten WieDerEin-
stieg gelingt! Tipps und Tools für Berufsrückkehrende Freitag 
/ 17. Oktober / 9:00-16:00 Uhr / Friedrichshafen
Der Weg zum Glück – Warum wir oft das Gegenteil erreichen 
Samstag / 18. Oktober / 9:30-12:30 Uhr / ONLINE-SEMINAR Klare 
Sprache für kluge Frauen
Montag / 20. Oktober / 19:00-21:00 Uhr / Ravensburg
Arbeit. Welt. Weit. FEMALE FUTURE TALK –
OPEN SPACE zu Arbeitswelten von Frauen unterschiedlicher Herkunft
Weitere Informationen sowie die Möglichkeit zur Anmeldung zu 
den einzelnen Veranstaltungen gibt es unter www.frauenwirt-
schaftstage-sued.de.

Rittertage zum Tag der Deutschen Einheit auf 
der Waldburg
Vom 03.10. bis 05.10. können Besucher von 10 bis 18 Uhr in die 
Welt der Ritter eintauchen.
Das ritterliche Programm begeistert Groß und Klein.
Euch erwarten Schwertkampfvorführungen und Schwertkampf-
seminare, witzige Gaukelei und täglich zum Abschluss eine Feu-
ershow vom Weltmeister. Habt viel Spaß mit dem Waldburger 
Waldwichtel und macht tolle Erinnerungsfotos mit Draco dem Dra-
chen. Ihr könnt Armbrust- und Bogenschießen wie Robin Hood 
oder Wilhelm Tell. Erfahrt allerhand über den Buchdruck sowie zu 
Schwarzpulver und Co. Erwachsene können spannendes über Sex, 
Liebe und Verhütung im Mittelalter erfahren. Ritterführungen für 
Erwachsene und Kinder sowie Themenführungen zu den Staufern 
und zum Bauernkrieg stehen ebenfalls auf dem Programm. Für die 
Kleinen gibt es noch Kasperletheater.
Am 03.10. gibt sich zudem Deutschlands jüngster Gaukler die Ehre.
Saison noch bis 2. November
Noch bis zum 2. November ist die Mittelalterliche Erlebniswelt 
Schloss Waldburg täglich außer montags von 10 bis 18 Uhr geöffnet.
Um 11 und um 14 Uhr starten Burgführungen für Erwachsene und 
Kinder. Im eigenen Tempo kann die Waldburg jederzeit mit einem 
viersprachigen Videoguide erkundet werden.
Es gibt spannendes für Groß und Klein zu erleben:
Bestaunt Kopien der Reichsinsignien des Heiligen Römischen Rei-
ches und die Waldseemüllerkarte - ein Stück Weltdokumentenerbe. 
Genießt die Panoramaaussicht vom Dach der Waldburg. Rätselt mit 
der Gespensterrallye oder der Burgrallye durch die Waldburg ver-
dient euch eure Belohnungen.
Kuschelt euch ins Märchenzelt und schaut Waldburger Märchen-
filme oder lest Märchen.

Im Fotoshooting-Raum warten Rüstungen, Kettenhemden und 
Kleider darauf in Szene gesetzt zu werden - da werden Kinder- 
und Erwachsenenträume wahr - witzige Fotos sind da garantiert.
Nachmittags gibts für die Kinder ein Abenteuer mit dem Kasperle 
und Kinder-Ritterturniere im Armbrustschießen und Schwertkampf 
zum Mitmachen.
Highlights der nächsten Wochen:
Familiensonntage mit großem Programm am 12.10. / 19.10. 
und 26.10.
Halloween for Kids Ferienprogramm vom 28.10. bis 02.11.
Halloween - der Gruselevent für Erwachsene am 31.10. ab 19 Uhr
Weitere Infos zur Mittelalterlichen Erlebniswelt Schloss Waldburg 
und allen Veranstaltungen gibt es unter: www.schlosswaldburg.de

 

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim

Verö� entlichen Sie jetzt Ihre Anzeige
auf unseren Sonderseiten

um Ihr Unternehmen werbewirksam
zu präsentieren.

Zeigen Sie Präsenz!
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*in Pa� onville

Interesse oder Fragen?

Telefon 07154 8222-70

Mail anzeigen@duv-wagner.de

Wir beraten Sie gerne!

BAUEN, WOHNEN & IMMOBILIEN

Der Freistaat Bayern beabsichtigt, in
88239 Wangen im Allgäu, Kernaten 4,
folgendes Anwesen zu verkaufen:

Wohnhaus
mit ehemaliger Hofstelle
Fläche: 2.585 m²
Energiedaten: Energiebedarfsausweis
Einfamilienhaus: Bj. 1937, 290,2 kWh/(m²a),
Stückholz, Strom-Mix EEK: H
Verkauf gegen Gebot
Gebotsschluss: 30.10.2025

 

 
 

   
 

 

 

 
 

 
 

  

 

  
  

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

Schriftliche Anfragen und Gebote 
richten Sie bitte an:

Immobilien 
Freistaat Bayern
Regionalvertretung 
Unterfranken
Georg-Eydel-Str. 13
97082 Würzburg
Tel.: +49 (931) 260785 52
Fax: +49 (931) 260785 51
E-Mail: 
Magdalena.Amrehn@ 
immobilien.bayern.de
www.immobilien.bayern.de

GESCHÄFTSANZEIGEN

IMMOBILIENMARKT
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MIETGESUCHE

www.gold-macher.de
Ankauf von Gold, Silber,  

Schmuck sofort in Bar!
Gold-Macher  seit über 40 Jahren - Telef. Terminvereinb. Mo-Sa jederzeit mögl.

Tel. 0 75 42 / 9 42 38 99 · TT-Walchesreute · Tettnanger Str. 85

Druck + Verlag Wagner, 70806 Kornwestheim
Postvertriebsstück E 7928 C - Gebühr bezahlt -
Dt. Post AG

späth by trilago
Berblingerstr. 22
88074 Meckenbeuren
Tel. 07542 4410 
trilago gmbh
Im Leimen 16 
88069 Tettnang-Tannau 
Tel. 07542 93141-0

www.trilago.de

boden    |    parkett    |    sonnenschutz    |    raumtextilien

10 %  AUF ALLE WAREMA-SONNENSCHUTZ-PRODUKTE
Gültig vom 05. bis 26. Oktober 2025 

Besuchen Sie unsere mobile Sonnenschutzausstellung beim 
Herbstmarkt in Meckenbeuren auf dem Marktplatz am Sonntag, 5. Oktober 2025

Wir verarbeiten Milch aus dem Gebiet Allgäu/Bodensee zu  
Tettnanger Käsespezialitäten für Handel und Industrie.

Wir suchen Sie als     
Kraftfahrer, FS Kl. C > CE (m/w/d)
für den Werksverkehr, in Vollzeit 

Betriebsmechaniker /Allrounder (m/w/d)
für die Instandhaltung und Reparatur unserer Anlagen

Lagerist für Kühlraum und Versand (m/w/d)
mit Staplerschein, ideal wäre mit FS Kl. C

Auszubildende (m/w/d)
für die Berufe Milchtechnologe / Industriekaufmann

Interesse ?     
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung oder Anfrage per  
E-Mail, telefonisch oder per Post.

Bergpracht-Milchwerk GmbH & Co. KG 
Eisenbacher Str. 4 | 07542 / 933430
88069 Tettnang-Siggenweiler | sprenger@bergpracht.de

 

 

 

Vater 63j. (Arch. öffentl. Dienst) und Sohn 10 Jahre
suchen 3-Zi.Whg.  M. 0151 219 71015

Kleiner Hund, 2 Katzen und ich (35 w) suchen 2-Z/K/D/B
in/um WANGEN. WM bis 800,-  0160 5271796

VERANSTALTUNGEN

STELLENANGEBOTE


